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Verehrte Gesellschaft
Weine Herren

Laßen Sie uns Schiller feiere als das was er war; als

großen Dichter, als ausgezeichneten Schriftstellen, und

ihn nicht blos zum Vorwend nehmen für weiß Gott!

was für politische und stantliche Ideen. Diese Warnung
gilt nicht dem Publikum unserer Stadt, das die Schöpfungen
Schillers immer mit Hingebung mit Begeisterung, mit

einer Art Andacht aufgewormen hat; wohl aber gelt, sie
einem Theile der Literater, der durch hochmüthige

Theorieen verführt, sich Ansichten hinzuweigen scheint,

die ihre Nichtigkeit dadurch zeigen, daß sie die Poesie¬
in Deutschland halb vernichtet haben.

Der Fortschritt ist dem Menschen natürlich, wenn aber

zwei ausgezeichnete Geister wie Schiller und Göthe
den ungeheuern Fortschritt einmal gemacht haben, so

braucht die Enkelwelt eine Reise von Menschen alternnure

in sich zu jener Höhe emporzuarbeiten, auf der diese

für alle Zeiten.Männer dasehen

Meint Herren Östreich wäre berufen - weng auch vor

der Hand nicht in der Wissenschaft — doch in der Kunst eine

bedeutende Stelle einzunehmen, denn wir haben bewahrt,

was unsern Nachbarn durch falsche Gründlichkeit zum
Theil abhanden gekommen ist. Ein warmes Herz, eine

offenen Sinn und - Natürlichkeit.
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